
H m t s N l a G t

^ " ' ^"' Kamftag yen 26. J u l I 1828.

Z'9<>3. (2) "ä Nr.113. S r . G . V .
. ^. K u n d m a ch u n q ,
cken^^a"^^^"'^ , des zum kramen,
kr ^ / ^ ' ^ ^ ^ gehörigen/im Nesstadt-
In ZH ^r ^ a ^ B " . Wemh ,
Ho^- Comtmspons- Vero ' rdnung^^ '^un s-
^vs./ Zahl 2ic>, wird das zum kramenschen
Rel.glonsfonde gehörige Gut Wemh am
z5. September d. I . , Vormittaas um io
Uhr in dem Eubernial-RathssaL ^u La^
bach im Wege der öffentlichen V? sseiaeruna
zum Kauft ausgebothen werden ^ N "
sentlichsten Bestandtheile, G regsam u d
Nutzungen dieses nur eine Stund n5" ^
KreMadt 3^eustadtl entferntm S atscutel
Mehen m Folgendem: >_ I. A n G b ä ^
den. Das zwey Stockwerke hohe Scbloßa^
baude sammt verfatlenpn y ' « , ^ ^ . /?
den, dann eine h ? ̂ a f t l l ^ S ^ ^ / ^ " -
Gurkfiuße, roelch'e V ' ^ r H
liche i ^ s t . 36kr. ve^cltet st"^ "? , "b r -
W iv thscha f t sg ründ e n. A e c k e r ^ ^ , ^ "
Wiesen i i Joche, G a r t e n s N 2 ^ ^ ^ ^ '
den 5 î 2 ^ c h e / W e i n g a r t e n ^ ^ ^ H " K n -

Dominikal- Entitaten smd gegenwartia um i.,'li^
liche 543 fi. i kr. M . M . verpachtes. ^ D ^ n
dem Gute gehörigen Waldunaen ini < ^ <- 3^
gen Flächen'm^e'«°n ,5 I ° U snd^7 ""^

Das S««.«gu. Weinhof ü ^ . " ^ ^

verpachtet, und de Z /t? ^ ' " ^ r . M- M.
dem V k̂aufeies G:V ^ ' v i ^ A ? " ^

' h e n d e n u n d B e r a ,-p ^ . ^ ^
^^dGar^nzA^mit^in^M:

schaftcn, dann der Weinzehenh und daSBerg-

rccht im Stadtberge in den Distrikten 5ew<^
I.38el^ 3b!el>e1i) und in einigen Weingarten
am Golluschniggberge, das Bergrecht in dcm
Weingebirge Gurkbcrg, dann der Wcinzchcnd
in 5i.l-28Un5 bey Katzcndorf. Erstere sind um
jährliche i i o f i . äLkr., letztere um 76ft. 20kr.
verpachtet. — Die Pachtungen der Zehcnde
und Bergrechte, so wie auch jene der Mauth«
wühle und der Maycrschaftsgründe gehen mit
letzten October 1829, zu Ende. — V. A n
U r b a r i a l g e l d - und N a t u r a l g a b c n ,
dann Leistungen, wird von den zu diesem
Staatsgute gehörigen 170 i.l3 Nustikalhubcn/
4 Dominicalisten und 110 Bergholdcn nach
Abzug des Fünftels entrichtet. — 1. An un<
veränderlichen Urbarszins 200 fi. I2 2.l/»kr.—
2. An paktirten Kanon 97 fi. 9 2 ^ kr. —
I . An unwlderrufiich rect^ficirten Robothgcld
1 iZ fl. 6 3.l/̂  kr. Zusammen 310fi. Zo 3 ^ kr.
4. An Klcmrcchten: 16 2^i5 Stücke Kammer,
16 3^i5 Stück Schaafe, i a ^ 5 Stücke Ka«
pauner, 223 2.l3 Stücke Huhne!, i i / ;2 2̂ Z
Stücke Eyer, 10^7 2̂ 5 Stücke Haarzchlinge,
3o 2>5 Stücke Pogatschen. — 5. An Zinse
wein: 26 Landcimer, 4 ̂ »5 Maß, den Eimer
zu 3o n. österr. Maß. — 6. An Zms-und
Sackzehendgetreid: 37 Mctzcn, 1 n5 Maß
Zinsn-eitzen, ^4 Mctzcn, 1 ̂ 3.5 Maß'Frohn-
wntzen, 17 Mctzen, ^ /^15 Maß Korn, 55
Metzcn, 20 6li5 Maß Habcr, ^2 Metzcn,
17 3O Maß Sackzchendhirse, 5 Mctzcn/ 12
V âß Hlrscbrein, 2Metzen, 5 3i5 Maß Boh-
nen. — 7. Un Natural-Roboth: Die dicß-
fallige^ Schuldigkeit betragt nach Abzug des
Fünftels; 7321 M Fuhrtage, dann L953ü5
Handtage, und 57 3.l5 Pful^d Gespunst. —
Ueberdieß haben jene Unterthanen, welche an^
statt der Naturalroboth Frohnw?itzcn abzu-
schütten haben, zur Einbringung ihrer eigenen
Zehentgetreide jährlich nach Abzug dcs Fünf-
tels 14 4^5 Fuhr-, und 20 2l5 Handtage zu
leisten, dafür aber keine Neluttion zu entrich-
ten, falls diese Roboth nicht vmwcndct wird.
Die Robothreluition betragt ocgcnwartig nack
Abzug desFünftels 7^8fi. 3 3»4 kr. — 3. An



673
Taudeltnen: Dieses w!rd von den. kanonmaßi-
gen Huben in Hterbfallen gar nicht, bey Be-
sitzveränderungen unter Lebenden aber mit
10 0)0 vom Kaufschillinge oder Shatzungswer-
the bezogen. Von denjenigen Kaufrechtshü-
ben aber, welche keinen Kanon entnchcen,
wird in Sterbfallen das Schatzungssiebentel
und bey Besitzveranderungen unter Lebenden
das 10 mo Laudemiuin abgenommen. — 9. An
Grundbuchs-und Brieftaren: An Umschreib-
geld von einer ganzen Hübe 3 st., und für den
^Vchirmbrief 4 st- 3okr. Bep mindern Besi-
tzungen vevhalmißmaßig wemger. Die übri-
gen Grundbuchstaxen werden nach den beste-
henden Normalien bemessen. — H e r r s c h a f t -
l i ch e L a st e n. An Grundsteuer 192 fl.
i ^ Z ^ k r . — An Gebaudesteuer 4okr. — An
Vogteygebühr zur Herrschaft Wörd l , xährlich
1 Paar Filzstiefel, 2 ^tück Käse und 1 Lamm.

Der Ausrufspreis für dieses Religions-
fondsgut ist auf 29,084 ft. 10 kr . , Sage
Neun und Zwanzigtausend vier und Achtzig
Gulden zehn Kreuzer Conv. Münze bestimmt.
Als Kaufer wird Jedermann zugelassen, der
hierlandes zum Besitze von Realitäten geeigner
»st, und wird bemerkt, daß ^Oeine Majestät
laut hohen Hofkammer- Decrets vom i 3 . Apri l
i 3 i 3 , den christlichen Kaufern der Staats-
und Fondsgüter, welche dieselben unmittelbar
von der k. k. Veraußerungskommission an sich
dnngen, und zum Besitze landräfiicher Güter
nicht geeignet sind, tue Dispens von derLand-
rafelfähigkeit und Entrichtung der doppelten
Gülte für die Person der Kaufer und ihre in
gerader Linie abstammenden Leibeserben zu er-
theilen geruhet haben. — Wer an der Ver-
steigerung als Kauflustiger Antheil nehmen
w i l l , hat als Kaution den zehnten Theil des
Ausrufspreises bey der Versteigerungs- Com-
mission bar zu erlegen, oder eine von dem
f. k. Fiskalamte geprüfte und bewahrt befun- '
dene fidejusorische ̂ 5»icherstellung beyzubringen. !
Diese Kaution, welche in der Folge die Stel- ^
le eines Reugeldes vertritt, wi rd, wenn sie <
bar erlegt wurde, dem Meistbiether an der er- l
sten Kaufschillingshalfte abgerechnet, die fidei- e
jusorische Sicherstellung aber nach vollständig z
berichtigten ersten »-vertragsmäßigen Kaufschil- i
lingserlage demselben zurückgestellt werden. 6
Alle übrigen Licitanten erhalten die eingeleg- d
ten Kautionen nach vollendeter Versteigerung, d
oder auf Verlangen sogleich, wenn sie sich i
erklären, keinen Anboth weiter machen, und 1
das Ende der Licitation nicht abwarten zu
wollen, zurück. — Wer für einen Drit ten

- einen Anboth machen w i l l , ist schuldig, sich
- vorher mit der Gewalt und Vollmacht seines
t Kommitenten auszuweisen. Der Meistbie-
- ther hat die erste Hälfte des Kaufschillings
- vier Wochen nach erfolgter höchster Bestati-
, gung des Verkaufsactes, und noch vor der
'l wirklichen Uebergabe des Gutes bar zu berich-
tt tigen, die zweyte Hälfte aber kann er gegen
1 dem, daß er sie auf dem erkauften Gute in
- erster Priorität versichert, und mit fünf vom
1 Hundert in Conventions-Münze verzinset, m
- fünf gleichen jährlichen Raten-Zahlungen ab-
- tragen. Bey mehreren gleichen Anbothen wird
- Demjenigen der Vorzug gegeben, welcher den
- Kaufschilling in kürzern Fristen zu erlegen sich
. erklärt. — Die übrigen Verkaufsbedingmffe,
l der Kapitals-Anschlag und die nähere Be-
) schreibung dieses Gutes mit seinen Bestand-
. theilen können bey dieser k. k. Staatsgüter-

Veräußerungs- Commission eingesehen werden.
« Auch ist es jedem Kauflustigen unbenommen,
e am Orte des Staatsgutes selbst alle Theile
t desselben persönlich in Augenschein zu nehmen.
> Von der k. k. illyrischen Staatsgüter- Veräuße-
-' rungs- Commission. Laibnch am 6. July 1828.
' Franz Freyherr v. B u f f a ,
^ k. k. Gubernial- und Präsidial- Secretar.

- Z. 933. (2) 2(1 N r . 14439'
! V e r l a u t b a r u n g .

Womit die Eompetenz zur Wiederbesetzung
des 10. krainerischen, für Schüler der höhern
Studien bestimmten Unterrichtsgelder - S t i -
pendiums, im jährlichen Ertrage von 60 fl.
C. M . ausgeschrieben wird. — Durch den
Tod des Andreas Lenarzhlzh, Hörers der Rech-
te im zweyten Jahrgange an der Franzens-
Universität zu Gratz, ist neuerlich, und zwar
das lote krainerische, für Schüler der höhern
Studien bestimmte Unterrichtsgelder. Stipen-
dium im jährlichen Ertrage von 8a ss. C. M .
in Erledigung gekommen. — Jene Studieren-
de, welche dieses Unterrichtsgelder-Stipendium
zu erhalten wünschen, haben daher ihre mu
dem Taufscheine, dem Dürftigkeitszeugnisse,
dem Beweise der «verstandenen Pocken, und
endlich unit den Studienzeugnissen von den
zwey letzten Semestralprüfungen belegten. Ge-
suche bis 11. k. M . bey dieser Landesstelle,'so
gewiß einzureichen, als auf spater einlangen-
de oder nicht gehörig belegte Gesuche kein Be-
dacht genommen werden wird. — Vom k. k.
illyrischen Gubernium. Laibach am 11. I u l p
1828.

Ferdinand Graf v. Aichelburg/
f. k. Gubernial - Secretar und Referent.
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Ä-924. (2) ^ä Nr. 15355.

. Von dem k. k. Stadt-u. Landrechte als
Kriminalgerichte in Kram wird kund gemacht
daß zur Beyschaffung der Montursstücke für
dle Inquisitions- Aufseher nach dem adjustirten
Kostenüberschlage pr. 224 fl. 45 kr , am .
August l I . , Vormittags 10 Uhr'eine M l '
^ ^ ^ ^ ^ n d e m ^ ^ ^

dieLicttations dmanisse^./57lchlag, wie

3-922. ( 2 ^ C ^ r r e n v ^ N^T^T I^ '

3„) '..A?!?:'."-° U?^
Böhmen ist eine Possstation rr che« ? n ^ °
Folge dessen die Wegesstrecke Z H e n ei't"
meny u„d lobositz, auf eine halb« Possssa
<>°n zwischen leitmeritz und D°«n ., c ->
Viertel Post, und zwischen ^ ^ und Au^
,cha, auf eine einfache P°ss<wu,n ^ !

welcher für einen ^eltl.chen 5 ^ ° " ^ " "
nen .Priester 4°« f, « . ^ ° h « 7 / " r b u n -
den lst, wn-d am 28. Auauss d c< / ^ " " ^
eur« .n « ^ , K l a g m f u " ^
halten. - ^ I e m , welche diese lehrersstelle -u
erha ten wünschen, haben sich am Vor aq der
Prüfung bey der betreffenden Gymnasial^D
rection zu melden, «nd ihre <rit 37.,fs.
Studien', Sittenzeugnissen und ««. ^ « " '
helfen belegten, an'die hochlibliche k " ^ w '
d.en-Hofcomnnsswn gerichteten Z,s.,^» . ° " '
bringen. - Gratz »« 2" ̂ ^ « c h e m.tzu-

z. goo. (3) Awisor idir^r
Rimasto vacante il posto d' i r if

dico distrettuale di Budua, del" Circob

di Cattaro, al quale posio e annesso 1'
annuo soldo di liorini 4&o si deduce a
pubblica notizia di essersi aperto il con-
corso al medesimo, affinche, chi intend«
di aspirarvi, sappia di dover produrre sino
ai 3o di luglio p, v. all' i. r. Governo
della Dalmazia la relativa Supplicazione,,
con i document! comprovanti la sua etä,
la patria, la religionc, la moralita, la co-
noscenza delle lingue italiana e slava , V
abilitazione risultante da regolare diploma
in originale od in copia autentica della
professione niedica, ed i servigj pubblici
per avventura prestatij con avverlenza in-
noltre che tutti ]i concorrenti debbono in-
dispensabilmente far giungere le loro peti-
zioni mediante gli uffiej, e le autoritä da
cui dipcndono» — Dall' i, r. Governo
della Dalmazia Zara li n giu^no 1828.—

FRANCESCO LIEPOPILLI ,
I. R. Segretario di Governo.

Nreisamtliche ^erlautbaruttgen^
Z. 937. (2) Nr. 6583.

Hinsichtlich der im hiesigen Irrenhause,
wahrend dem laufenden Jahre vorzunehmen-
den Conservations-Arbeiten, deren Gesammt-
kostenbctrag an Maurer- und Hafnerarbeit,
dann Maurer-Materialen sich auf 69 fi. 2 kr.
belauft, wird in Folge hohe« Gubermal-
Welsung, vom i g . , Erh. 5. d. M . , z. 3.
i 3 i ^ ä , am 3 i . d. M , Vormittags 9 Uhr
eine Minuendo-Versteigerung bey diesem t. k.
Kreisamte abgehalten werden. — Dazu die
Licttationslustlgln zu erscheinen hiemir einge-
laden werden. — K. K. Kreisamt Laibach
den 20. Iulo 1828.

Ktavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 918. (2) E d i c t . Nr. 3993.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

ln Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
M) über Ansuchen des Lorenz Wokauscheg,
Vormundes des minderjährigen Jacob Pod-
graischeg, und Erben der Helena Iapel, in
die Ausfertigung des Convocations - Edictes,
in Betreff der Verlassenschaft der Helena Ia -
pel, gewilliget worden. Es haben daher am
18. August l. I . , Früh um 10 Uhr, alle
Jene, welche an die Verlassenschaft der am 9.
May 1828, in der Tyrnau, Const. Nr. 56,
mit Rücklassung des Testaments, ddo. 27.
Februar 1824, verstorbenen Holzfuhrmanns-
Wittwe, Helena Iapel, entweder als Glau-
biger oder überhaupt aus was immer für ei-
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nem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen
gedenken, vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte zu erscheinen, widngens nach Verlauf
dieser Frist allen jenen Gläubigern, welche sich
nicht gemeldet haben, an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldc.
ten Forderungen erschöpft worden ist, kein
weiterer Anspruch zustehen sott, als in sofern
ihnen'ein Pfandrecht gebührt.

Laibach den 8. July 1828.

Z. 921. (2) Nr . I878.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des ̂ Lucas Suppan, Eigen-
thümer des Hauses Nr . 16, m der S t . Pe-
ters-Vorstadt, in die Ausfertigung der Amor-
tisations - Edicte, rücksichtlich des zwischen Ja-
cob Lippitsch, dem Beneficiaten Franz Mat-
thaus Wanko, und dem Joseph Konkara,
unterm 9. Februar 1764 geschlossenen, zu
Gunsten des Matthäus Wanko für 1000 fi.,
zu Gunsten des Joseph Konkara aber für I00 fi.
auf das obgedachte Haus, unterm 6. August
1764 intabulirten Vergleichs - Contracts, ge-
williget worden. Es haben demnach alle Je-
ne, welche auf gedachte Vergleichsurkunde aus
was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
machen zu können vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen, vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhangig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstel-
lers Lucas Suppan, die obgedachte Urkunde
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ge-
tödtet, kraft- und wirkungslos erklart werden
wird.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Kram. Laibach den 12. July 1826.

Z. 920. (2) Nr . 4003.
Von dem k. k. Stadt - und Landreckte

in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch der Ursula Ramutha,
ehegattllch Augustin Ramutha'sche Vermögcns-
inhaberinn, m die Ausfertigung der Amor-
tisations »Edicte, rücksichtllch der von Iu l ian i
Candido, zu Gunsten der Elisabeth König
ausgestellten Schuldobligation, ääo.-7. Jän-
ner 4754, mtabullrt auf das in der Polla-
na-Vors tadt , 5uk Consc. Nr . 2 , liegende
Haus, unterm 17. Jänner 1766, pr. 60 fi.
gewilüget worden. Es haben demnach alle Je-
ns/ weiche auf gedachte Schuloobligation aus

was immer fur einemj Rechtsgrunde Ansprü-
che machen zu können vermeinen, selbe bin-
nen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem
k. k. S tad t , und Landrechte so gewiß anzu-
melden und anhängig zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen
Bittstellerinn Ursula Ramutha, die obgedach-
te Schuldurkunde nach Verlauf dieser gesetz-
lichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungs-
los erklart werden wird.

Laibach am 12. July 1826.

Z. 919. (2) N r . 4004.
Von dem k. k. S tad t - .und Landrechte

in Krain wird anmit bekannt gemacht.- Es
sey über das Gesuch der Ursula Ramutha , ehe-
gattlich Augustln Ramutha'sche Vermögens-
überhabcrinn, in die Ausfertigung derAmor-
tisatlons-Edicte, rücksichtllch der von Johann
Jacob und Maria Anna Eneller, zu Gun-
sten des Herrn Lorenz Freyherrn v. Rasp, aus,
gestellten carta KiInca, cicio. 7. December
1770, intabulirr auf das in der Pollana-
Vorstadt, 5ud Com'c. Nr . 2 , gelegene Haus,
pr. 1700 ft. gewilliget worden. Es haben dem-
nach alle Jene, welche auf gedachte Canadian-
02) aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von emem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem k.
k. Stadt- und Landrechte so gewiß anzumel-
den und anhangig zu machen, als im W i -
drigen auf weiteres Anlangen der heutigen
Bittstellerinn Ursula Ramutha, die obgedach-
te Urkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen
Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos
erklart werden wird.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Krain. Laibach den 12. July 1828-

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 928. (2) aä Nr . i 5 o i .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Lalbach
wird bekannt gemacht, daß die'in der Exe«
cutionssache des Herrn Carl v. Manner, jubi-
lirten k. k. Oberpofiamtsverwalters zu Grätz,
unter Vertretung des Herrn Dr. Oblak, auf
den 28. August und 29. September l. I . ,
festgesetzte Feilbiethung der Andreas Klemen-
zischen halben Kaufrechtshube zu Salloch /
über Ansuchen des Herrn Executionsführers
einstweilen suspendirt worden sey.

K. K. Bez. Gericht am ,9 . July 1S2S
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Nubernial-Verlautbarungen.
Z. 934. (1) C u r r e n d e aäNr . 13491.
des k. k. illyrischen, Guberniums zu kaibach.
Bestimmung der Postritt - Taxe für den zwey-
ten Semester 1826. — Die hohe allgemei-
ne Hofcammer hat sich bewogen gefunden, den
Sanoker Kreis in Beziehung auf das Ausmaß
der Postritt-Taxe den Kreisen Sandcc, Ias lo ,
Wadovice, Bochnia, Tarnov und Rzeßov, in
^aUzien gleich zu halten, folglich vom 1. July
«' ^ ' ""gefangen, ^"^ Postrittgeld im Sano-
I.er Kreise, gleichfalls von äo auf ä5 Krsuzer
^ ' Münze zu erhöhen; in den übrigen Krel-
un Ballzicns aber und in Böhmen, Mahren

und Schlesien, Steyermark, I l l y r ien , KüstenZ.
land, Dalmaticn, Tyro l , Ober-und Nlcdcr-
österrcich die Postritt-Taxe für den zweyten
Semester 1826, bey dem gegenwärtigen Aus-
maße zu belassen. — Der beyliegende Ausweis
gibt die Übersicht der dießfalligen Bestimmungen,
welche in Folge ho-henHofcammerdccrcts vom 4.
d . M . , Z.2Z106, hiemit allgemein bekannt ge-
macht werden. — Laibach den 26. Iunv 1828.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes- Gouverneur.

F r a n z Ritter v. I a k o m i n i ,
k. k. Gubernial-Secretar, als Referent.

^ ä 13491 A u s w e i s
uder^ie in nacksiehcnden Provinzen vom Ersten July 1626, angefangen, besilmmte Posintt-Taxe.

über das Postillons-Trmkgelö und das Wagengeld Mr Kaleschen nebst Schnuergebuhr.

Rlttgeld "Trinkgelds Wagengebühr Schmiergeld

" ^ ^ ' f'^ ein bey einer einfachen Post-
fur ein sur ein > ss^fion sslrPferd und Pferd und '^ucn sur ^ ^ ^ ^ ^ ^

^ " ' ' ^ f a c h e t fachcPost- ' " ' ^ > " ' '" '
station station K a l e s c h e F e t t e

Conv. M . Conv.M. 6cnv. Münze. (Zonv. Münze

ft. > kr. ^ " l kr. st. l kr. j ft. l kr. " f t " j kr. l fi. ! kr.

3 o 7 ^ . . . . 1 - ! - ! ;5 - 30 _ >5 - > 3 - ! ,
Niederöstp.' ' . . . 1 — - i5 — 3o - i 5 - 8 - 4
O b e r ö s t e ^ . . . - 56 - 12 - 28 - 14 - 3 - 4

bura"^ "nd Salz-
Böhmen ' ' - . - - ^ 56 — , 12 — 28 — iä " 3 — ^
Mähren u ' ^ ' / - - - 56 - ^ 12 - 28 - 1 4 - 8 - 4
Steyermarß ^^l len ' - 56 - 12 - 28 - 14 - 8 - 4
Il lyrien ' - . . . - 56 - 12 - 28 - 14 - 8 - 4
Dalmat ien ' ' ' ' - " - 56 — i5 — 28 — 1^ — 3 — 4

- . . . — 56 __ l g __ 28 — 14 _ 3 __ 4

/Wadowicer-
«Bochniaer« ' «^ l
f Tarnower -

- / Sandecer c ' ^ !
" ^ I a s l o e r - . ' ^. " - ^ 4Z — ^ — 2 2 ' ^ — ^ ' ^ - - 8 — 4

sNzeszoroer- ' "^
^Sanoker- . "

^ n " n g e „ leisen

' . . -— 4 0 —. 9 — 2 0 — 1 0 —. 8 ^_ 4

(3- Amts-Blatt Nr. 90. d. 26. July 1828.)
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£. g4o. ( 0 ad Nr. i58o7.

A V V I S 0 .
Vien« di nuovo aperlo il coacorso al

vacaute post» di Ghirurgo distrctttiale in.
Iuiosclii del Gircolo di Spalato, at quale
e annesso 1' annuo appuntimmto di iiari-
n{ trccnto cinq-uanta in moneta di conven-
•xiane — Doyra ogai coacorrente pradurre
la saa domanda direttamente, a se c ini-
piegato mediantc T autoritä dalla quale di-
pcnde, al protocollo dell' i, r . Goverao
dclla Dalmazia sino all' ultima giarna del
prossimo venturo. mese di luglio, compro-
vando con validi docuin3ati la propria eta,
stato, iuögo di nascita, e di damicilio,
religione, nioralita, la conoscenza delle
lingue italiana, e slava, Y abilitazione risui-
tante da regolare diploma in originale, od
hi copia autentica dell' arte cliirurgica, ed
i servigi clie avesse per -avventara prestati.

DalF i. r. Goveruo della Dalmazia Za-
ra Ii 24 giugno 1828»

FRANCESCO LIEPOPILLI,
I. R. - S e g r e t a r i o di G o v e r n o ,

Htavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 9i5. (3) Nr. 36o6.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
m Kram wlrd den unbekannt wo befinollchen
Anton Klem'schen Erben, mittelst gegenwär-
tlgen Edicts erinnert: Es habe wider sie bey
dtesem Gerichte Johann Komar dle Klage auf
-Verjährt- und Erloschen» Erklärung des auf
dem, in der Tornau liegenden, dem hiesi-
gen Ztadtmaglstrate, 5n!> Recclf. Nr. 55 >^ ,
i-eociuz 55 dienstbaren zwey Drittel Wüs-
antheils intabulirten Schuldscheines, <ido.
I . November 179^, pr. 5ao fi., eingebracht,
und um gerechte richterlich? Hülfe gebethen,
worüber die Tagsatzung auf den 6. October
d. I . , vor diesem Gerichte angeordnet worden
ist. Da der Aufenthaltsort der Beklagten die-
sem Gerichte unbekannt/ und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung/ und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichtsadoocaten Dr. Mathias Burger/ als
Curator bestellt/ mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
Dte beklagten Anton Klem'schsn Erben werden
dessen zu dem Ende erinnert/ damit sie allen«
fells zu rechter Zeit selbst erscheinen, yder in-

zwischen dem bestimmten Vertreter/ Dr. B u r ,
ger, ihre Rechtsbehelfe an die Hand geben,
oder sich selbst emen andern Dachwalter zu be-
stellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu ma-
chen, und überhaupt in die rechtlichen ord,
nungsmäßigen'Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, widrigens sie sich die aus ihrer Verab-
saumung entstehenden Folgen bepzumeffen ha-
ben werden.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Kram. Laibach den 5. July 1826.

Z. 914. (3) Nr.36o5.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird dem unbekannt wo befindlichen Io«
hann Tomz, oder seinen ebenfalls unbekannten
Erben mittels gegenwartigen Edicts erinnert:
es habe wider sie bey diesem Gerichte Johann
Komar/ die Klage auf Verjährt-und Er-
loschen-Erklärung , des auf dem in der Vor-
stadt Tyrnau liegenden, dem hiesigen Stadt-
magistrate, 5uk Rect. Nr. 55 1̂ 4 / i-Lcnu«
55 dienstbaren zwey Drittel Wiesantheils in-
tabulirten Schuldscheines/ ddo. 1. October
1794, pr. i5ost. eingebracht/ und um ge-
rechte richterliche Hülfe gebeten, worüber die
Tagsatzung auf den 6. October d. I . , Vor-
mittags 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten
diesem Gerichte unbekannt, und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung, und auf
ihre Gefahr und Unkosten, den hierortigen
Gerichts-Advokaten, Dr. Mathias Bürger, als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Genchts-Ord-
nung ausgeführt/ und entschieden werden wird.
Johann Tomz, oder dessen Erben werden des-
sen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwi-
schen dcm bestimmten Vertreter, Dr. Burger,
ihre Nechtsbchelfe an die Hand geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen/ und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, und überhaupt in die rechtlichen / ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, widrigens sie sich die aus chrer Verabsau-
mung entstehenden Folgen bepzumessen haben
werden.

Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in
Kram. Laibach den 5. July 1828.
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NbMtliOe Verlautbarung^.

Z. 93o. (2)
L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Von der k. k. Steyer. Karnth. Taback-
3 3 ^ L ' ^ ^ ^ ? " ^ ' ^ m i n i s t r a t i o n wird zur
Wissenschaft bekannt gemacht, daß die Lieft.

^elamt f n ' ^ ^ " ^ ' fü/das k. k. Stäm-
«on ^ . n ^ ' " b ersorderlich^n Kanzleypapiers
^ e l c k e s ^ ^ ^ ^ ^ c h s HuudVr t Rieß,
Breite l > ^ n ^ 'a ̂ ' Höhe, und 3 Zoll in der
breite haben muß, mittelst öffentlicher Verstei-
gerung, unter Vorbehalt der höheren Gel ck<
nugung durch Contract dem Wemgftfordernden
werde überlassen werden.

Zu dieser Versteigerung, welche am i 3
August d. I . , um 10 Uhr Vormittags bey die'
ser Gefallen-Administration im Amisaebaude
in der Raubergasse, N r . Zys , im zweyten
Stocke abgehalten werden wird, werden nicht
nur die Papierfabrikanten, sondern auch Pa-
pierhändler mit der Erinnerung einqeladel/
daß die Contractsbedingnisse, so wie die Mu^
sterbögen hierorts wahrend der vorgeschriebenen
Amtsstunden von 3 Uhr Früh bis 2 Uhr Nach
mittags emgeschen werden können, und daß
jeder Mttsteigernde am Tage der Versteigerung
sich uber̂  die Fähigkeit zur Leistung der vor-
schrlftsmaßlgen Caution von 220 fi. Conven-
t:ons-Mttnze, entweder in baarem, oder mit-
telst öffentlicher, nach dem Börsekurse am Taae
der Versteigerung berechneten Obligationen,
oder auch m gesetzlich gesicherten Privatfchuld-
verschreibungen auszuweisen; vor Anfang dcr
Licitation aber den loproc. Betrag der Caution
mit 22 fl. Conv. Münze, als Vaaium baar zu
erlegen habe.

UebrigMs wird noch bekannt gemacht, daß
auf allerhöchste Anordnung nach der abgehalte-
nen Versteigerung keinem weiteren Anböthe
mehr Gehör gegeben werde, und daß der We-
nigstfordernde gleich vom T<M an, als er das
Acitationsprotocoll unterfertiget, verbindlich
und nicht mehr zurückzutreten berechtiget ftp.

Gratz am 14. July 1826.

3- 9I5. (2) Nr. 2944.
V e r l a u t b a r u n g .

Die hohe k. k. Hofkanzley hat mit De<
eret vom 4. Iuny d. I . , die provisorische

Beygebung eines KaffeamtsschreibwS mit ei-
nem Gehalte von jahrlichen 3oo ff., und zwar
einstwellen bis zur definitiven Orgamsirung
des Magistrates, zu bewilligen befunden; und
das löbl. k. k. Kreisamt hat mit Verordnung
vom I o . d. v. M . / 3 .6223 , demMaglstrate
aufgetragen, zur provisorischen Besetzung die-
ser Kasseschreibersstelle einen Concurs auszu-
schreiben, und den Eompetenten zu bedeuten,
daß sie sich über chr A l te r , die bisherige
DienAeistung, zurückgelegten Studien, Fä-
higkeit lm Rechnungsfache, Sprachkenntniß
und Moralität auszuweisen, und ihre gehö-
rig documentirten Gesuche dem Magistrate
binnen 4 Wochen vorzulegen haben.— Wel-
ches mit dem Beysatze allgemein bekannt gege-
ben wi rd , daß die Concurs - Frist bis 20.
August d. I . bestimmt sey.

Vom politisch-ökonomischen Magistrate
Laibach am 29. July 1828.

Z. g32. (2)

G e t r e i d - V e r s t e i g e r u n g .

Am 6. August d. I . Vormittags 9 Uhr
werden m der Amtskanzley der k. k. Camme-
ralherrschaft Lack, 16 Metzen Weihen und
72 Metzen, 3 1̂ 2 Maß Korn, mittelst öffent,
licher Versteigerung an den Meistbiethenden
verkauft.

Verw. Amt Lack am 17. July 1828.

vermischte ^erlautbarnttum.

Z. 94l. (1)

5^. -5^-a" ,5 ^ bedeutendsten Herrschaften
Krams, lft dle Bezirks - Eomnnssärs-Stelle,
mtt Ende September 1828, erlediget. Com-
petenten erfahren die Aufnahmsb:dingnisse
bey Herrn v r . Eberl, in der Eapuzinn-Vor-
stadt, N r . Z7.

Laibach den 25. July 1828.

904. (2)

^ sind 120a fi. C. M. gegen PupM-
lar - Sicherheit zu vergeben. Das Nä-
here erfährt man im Zeitungs-Comptoir.
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NiterarisOe Anzeige.

Aus Ludwig Mausberg er's Verlag in Wien, ist wieder lm hiesigen Zeitunas-
Comptoir angekommen, und wolle von den ?. I ' . Herren Pranumeranten in Empfang

genommen werden:

E h i m a n i , Be the und arbe i te ! 5. Band; Pranumeration für alls sechs
Bande m schon gefärbtem Umschlage, broschirt, 2 fi. E. M .

Kotzebu e's Thea te r , Zo. bis 32. Bandchen.
Leben Napo leon B o n a p a r t e ' s , 7. Band; wird fortwährend darauf'Prä-

numeration m.t 2 ss. E. M. auf 9 Bande, broschu-t, angenommen. Dasft b
ban^7e7B!n7". ^ ^ ^ ' ' " eleganren, steifen An-

Oesterrelchische I u g e n d b i b l i o t h e k , n . Bandchen; Pranumeration für
den ganzen Jahrgang in 24 Bandchen, ungebd. 2 st. 40 kr. Von dersel-
ben lst auch besonders im Pranumerationswege, broschirt, das Bandchen

W a l t e r S c o t t , 82. Band, als 7. Band zu Leben Napo leon B o n a -
p a r t e ' s ; Pranumerarion mit Zo kr. pr. Band. ^ " " " n n o na-

Desgleichen ist auch aus Schade's V e r l a g in Wien erschienen, und wolle gleichfalls
von den ?. L. Herren Pranumeranten in obengenanntem Comptoir in Empfang

genommen werden:

Vo l l s tänd iges W ö r t e r b u c h der deutschen Sprache. Von Vi-.Tbeo-
dor Hemsius, isten Bandes ätes Heft; Pranumeration auf das ate
Heft mit 24 kr. E. M. ' 9

Uränumeratisns - Anzeige.

Wn hiesigen Ueitungg- Soinptoir wiro Vränumeratian anf die bey NuVwia M a u s
berger mUMten erschemenvenTWerke angenommen, als: ^ « « 8 -

Chimani^L., Bethe und arbeite! Eine
Sammlung neuer Erzählungen, lehrreichen, re.
ligiösen und moralischen InhalteS, zunächst für
die frommgessnnte Jugend, aber auch zur Er-
bauung für Erwachsene. I n sechs Bändchen, mit
eben so vielen schonen Kupfern. Pranumerations-
PreiS für alle sechs Bandchen, broschirt in schön
gefärbtem Umschlage 2 fi. C. M . ; sind b«reit5
3 Bändchen erschienen.

Kotzebue, A. v . , dramatische Werke,
in 120 Bändchen/ broschirt in schön gefärbtem
Umschlage, worauf nach Belieben der ? . I ' .
Pranumeranten vier verschiedene Prcmumeratio«
nen angenommen werden, nähmlich: das Band»
chen 2 »0 kr. C. M . oder Zo Bandchen 4 fi., 60
Bändchen 7 st., alle i2a Bandchen 12 fi. Je»
des Bändchen enthalt entweder ein großes Stück,
oder zwey, oder mehrere kleinere Stücke, 25
Bändchen sind schon zu haben.

Leben Napoleon Bonaparte's, 9 Bände,
broschirt. Pranumeration 2 fl. C. M . Dasselbe
auf schönem/ feinem Post «Druckpapier, im ele,
ganten, steifen Einbande, der Band ä 3o kr.
Conv. Münze. 4 Bände sind schon zu haben.

Neueste Bibliothek unterhaltender Erzäh-
lungen, aus 200 Bandchen. PranumerationS»
preis: pr. Bandchen 2a kr. C. M . , jeden Sam»
stag erscheint ein Bändchen. Jedes Bändchen ko«
stet einzeln 3a kr. C. M . i^L Bändchen sind b«<
reitS herausgekommen.

Oesterreichische Iugendbibliothek; Pranu-
meration für den ganzen Jahrgang in 24 Band-
chen, ungebd. 2 fi. 40 kr. C. M. Von derselben
ist auch besonders im Pranumerations» Wege,
broschirt das Bändchen 5 10 kr, C. M . zu habln.
7 Bändchen sind bereits erschienen.

Walter Scott's Werke, i . bis 65., dann
76. bis 79. Band, Pränumerations« Preis pr.
Band 3o kr. C. M.


